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Abgrenzung von Depression und Demenz

Depression Demenz

Kognitive Symptome

Von Beginn an Kurz- und Langzeitgedächtnis betroffen Zunächst nur Kurzzeitgedächtnis betroffen

Keine Orientierungsstörungen Desorientierung (zeitlich und räumlich)

Keine Defizite höherer kortikaler Funktionen Aphasie, Apraxie

Beginn und Verlauf

Relativ plötzlicher Beginn Schleichender Beginn

Erinnerung an Symptombeginn Keine Erinnerung an Symptombeginn

Rasches Fortschreiten Langsamer Verlauf (Monate, Jahre)

Erstkontakt und Krankheitseinsicht

Patient erscheint meist aus eigenem  
Antrieb mit vegetativer Symptomatik beim Hausarzt

Patient wird meist von Angehörigen, Fremden oder  
offiziellen Institutionen gedrängt/gebracht;

„spürt, dass etwas nicht stimmt“

Klagende Haltung und Herausstellung der  
kognitiven Defizite

Leugnung und Bagatellisierung der Beeinträchtigungen

starker Leidensdruck Leidensdruck sekundär durch Reaktionen bzw.  
Veranlassungen der Umwelt

Affekt

stabil; konstant depressiv labil; ängstlich-depressiv bis dysphorisch, euphorisch  
oder unauffällig

wenig schwingungsfähig leicht umstimmbar/ablenkbar

Stimmungstief am Morgen Stimmungstief am Abend

Vegetative Symptome

typische Schlafstörungen Umkehrung des Schlaf-Wach-Rhythmus;

zunehmende nächtliche Unruhe und Umtriebigkeit

Appetitstörungen keine Besonderheiten bei Demenz

Verhalten in Testsituationen

Häufige Antwort: „Ich weiß nicht.“ Antworten schnell, aber ungenau und falsch

Variierende Leistung; verstärkte Leistungseinbuße  
nach Misserfolgen

konsistent eher schlechte Leistung; manchmal  
Verweigerung/Abbruch, wenn Patient sich „überführt“ fühlt

Vorgeschichte

depressive Episoden und/oder Belastungsfaktoren/ 
Lebensereignisse in der Vergangenheit

keine Besonderheiten bei Demenz

familiäre Belastung mit psychischen Störungen familiäre Belastung mit Alzheimer-Demenz


